
Katharina hat sich auf das niedrige Gartenmäuerchen gesetzt. Der kleine Spatz ist auf 
ihre Knie gehüpft und kriegt vor Staunen sein Schnäbelchen nicht zu: „Zu Gott dürft ihr 
Menschen kommen und bei ihm wohnen?“

„Ja“, sagt Katharina.

„Dürfen wir Tiere auch zu Gott und bei ihm wohnen?“, fragt der Spatz. „Kommen wir Tiere 
auch in den Himmel?“

„Weiß ich nicht“, sagt Katharina.

Traurig lässt der Spatz sein Köpfchen hängen. Als sie das sieht, muss Katharina an ihren 
Koko denken und sagt schnell: „Ich glaube doch, auch ihr Tiere kommt in den Himmel.“

Da flattert der kleine Spatz hin und her, schlägt Purzelbäume in der Luft und zwitschert 
fröhlich: „Ich komme in den Himmel! Wir kommen in den Himmel! Wir kommen alle in 
den Himmel!“

Katharina muss lachen, so lustig sieht das aus. Plötzlich plumpst 
der Spatz vor ihr nieder auf die Fensterbank, schaut sie aus

großen Augen an und sagt: „Dann dürfen wir Tiere
auch Weihnachten feiern.“

„Sicher dürft ihr das. Es waren zwei
Tiere bei der Geburt des Christ-

kinds dabei, ein Esel und ein
Ochse.“
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„Wissen Esel und Ochsen mehr von Weihnachten als andere Tiere?“, fragt der Spatz.

„Vielleicht hat man in ihren Familien weitererzählt, was vor vielen, vielen Jahren geschah“,
meint Katharina.

„Danke“, piept der Spatz und fliegt mit fröhlichem Flügelschlag in das dichte 
Schneetreiben hinaus.

„Wo finde ich einen Esel? Wo finde ich einen Esel?“, piepst der Spatz und fliegt mehrere
Male rund um das Städtchen. Noch nie hat er bei den Bauern einen Esel gesehen, nur 
Pferde, Kühe und Schweine. 

Verzweifelt hockt er sich auf einen Weidenzaun und steckt den Schnabel zwischen die Flü-
gel. Plötzlich verspürt er einen Stoß in die Seite. Er blickt auf und sieht seine Spatzenfreun-
din Emilie.

„Was träumst du denn in der Gegend herum?“, fragt Emilie. 

„Ich suche einen Esel und kann ihn nicht finden“, antwortet der Spatz. 

„Bist selbst ein Esel“, sagt Emilie. „Hast du nie vom Winterlager des Zirkus gehört? Die 
haben ihre Wohnwagen drüben am Wald aufgestellt. Da ist auch ein Esel dabei.“

„Danke!“, ruft der Spatz und fliegt zum Winterlager des Zirkus. Neugierig flattert er von
Wagen zu Wagen. Durch die Fenstergitter sieht er Löwen, Tiger und sogar zwei Elefanten.

Nicht weit davon entfernt ist der Stall des Esels. Er hüpft durch die Gitterstäbe und setzt sich
auf die Futterkrippe. Der Esel reckt seine langen Ohren und schaut ihn aus großen Augen an.
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